
194/2009  Der Märkische Anglerstudie teil 3  |  coupon zur an- oder ummeldung

Anglers sowie dem Fischbestand im Gewäs-
ser vielfach auch von Zufall und Glück ab und 
ist damit wesentlich schlechter zu beeinflus-
sen. Am unzufriedensten waren die Berlin-
Brandenburger Angler mit der Zahl kapitaler 
Fische. Angesichts des hohen Stellenwertes 
bei der Fangorientierung bei vergleichswei-
se seltenen Vorkommen im Gewässer ist das 
nicht verwunderlich. Aber auch mit der An-
zahl der gefangenen Fische insgesamt waren 
die Angler nicht sonderlich zufrieden.
Ein wenig überraschend ist die geringe Zu-
friedenheit der Angler mit dem Angebot an 
Dienstleistungen am Gewässer (z.B. Boots-
verleih). Hier bieten sich offensichtlich noch 
vielfältige Möglichkeiten für Gewässerbe-
wirtschafter und Tourismusbranche, die 

Attraktivität einzelner Gewässer zu erhö-
hen und über diesen Weg den Zustrom von 
Anglern gezielt zu lenken (Arlinghaus et al. 
2008).
Wie eine anschließende Regressionsanalyse 
zeigte, hat v.a. die Zufriedenheit mit den fan-
gabhängigen Zufriedenheitskomponenten 
einen entscheidenden Einfluss auf die Ge-
samtzufriedenheit. Sechs von sieben dieser 
Faktoren waren im statistischen Test signi-
fikant, d.h. wirkten sich nachweislich auf die 
Gesamtzufriedenheit des Anglers aus (Abb. 
1). Am bedeutsamsten war erwartungsge-
mäß 1. der Fang kapitaler Fische, gefolgt 
von 2. der Zahl der Anbisse, 3. Zahl der ge-
fangenen Speisefische, 4. Besatzmenge bzw. 
5. Bestandsgröße der Zielfischart und 6. der 

Möglichkeit, mit Anderen zu wetteifern. Nur 
zwei fangunabhängige Zufriedenheitskom-
ponenten (Verfügbarkeit ausreichender An-
gelstellen, Entspannung am Wasser) trugen 
ebenfalls zur Gesamtzufriedenheit bei - und 
das auch nur sehr schwach. Fangunabhängi-
ge Faktoren sind damit keinesfalls unwich-

tig, aber schneller und leichter zu befriedigen 
und treten dann hinter den Fangerfolg zu-
rück, wenn es z.B. um die Schaffung zufrie-
denstellender Angelbedingungen geht.
Für die Zufriedenheit entscheidend ist je-
doch interessanterweise nicht der tatsäch-
liche Fangerfolg, sondern das Fangergebnis 
gemessen an der Erwartungshaltung des je-
weiligen Anglers. Erfolgreiche Angler (ge-
messen an der Entnahmemenge pro An-
geltag) waren nämlich nicht zufriedener als 
weniger erfolgreiche. Vielmehr scheint es so 
zu sein, dass erfolgsverwöhnte Petri-Jünger 
mit einer entsprechend hohen Erwartungs-
haltung an das Gewässer kommen und auch 
bei überdurchschnittlich guten Fängen häu-
fig unzufrieden sind. Insofern führt eine Er-
höhung bzw. Verbesserung der Fischbestän-
de und damit der Fänge nicht zwangsläufig 
zu einer höheren Zufriedenheit der Angler 
(„Paradoxon der Zufriedenheit“, Arlinghaus 
2004). Vielleicht sind es aber gerade die Un-
gewissheit und manchmal auch die Unzufrie-
denheit über die Ergebnisse eines Angelta-
ges, die die Freizeitbeschäftigung Angeln so 
interessant und spannend gestalten und den 
Reiz des Angelns ausmachen? ß
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